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2 8 0 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 1. Juni 1982 zur Durchführung

des Kreditwesengesetzes (3. KWG-DVO)

Auf Grund des § 12 Abs. 6 des Kreditwesengeset-
zes, BGBl. Nr. 63/1979, wird nach Anhörung der
Oesterreichischen Nationalbank verordnet:

§ 1. Die im § 12 Abs. 5 Kreditwesengesetz
genannten Verpflichtungen werden ergänzt um

1. Verpflichtungen gegen Kreditunternehmun-
gen, soweit ihnen Darlehen nach dem Bundesgesetz
vom 31. März 1982, BGBl. Nr. 164, zur Förderung
der Erhaltung und Verbesserung von Wohnhäusern
sowie der Stadterneuerung gegenüberstehen, und

2. Verpflichtungen von Kreditunternehmungen,
die keine Konzession für das Spareinlagengeschäft
haben und die auf Grund ihrer Satzung ausschließ-
lich oder überwiegend mittel- oder langfristige
Darlehen oder Kredite nachweislich für Investi-
tionszwecke unmittelbar oder mittelbar über andere
Kreditunternehmungen gewähren, aus der Ausgabe
von Teilschuldverschreibungen, soweit diesen sol-
che Darlehen oder Kredite gegenüberstehen.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Juni 1982 in
Kraft.

Salcher

2 8 1 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 7. Juni 1982 über die Führung
von Deckungsstockverzeichnissen und die
Vorlage von Vermögensnachweisen für Versi-
cherungen nach dem Kapitalversicherungs-

Förderungsgesetz

Auf Grund der §§ 77 Abs. 6 und 78 Abs. 9 des
Bundesgesetzes über den Betrieb und die Beaufsich-

tigung der Vertragsversicherung, BGBl.
Nr. 569/1978, in Verbindung mit § 1 Abs. 4 des
Bundesgesetzes über die Förderung von Kapitalver-
sicherungen, BGBl. Nr. 163/1982, wird verordnet:

§ 1. (1) Das Verzeichnis der Vermögenswerte,
die dem Deckungsstock nach § 4 Abs. 2 des Kapi-
talversicherungs-Förderungsgesetzes, BGBl.
Nr. 163/1982, gewidmet werden, ist anhand der in
der Anlage zur Verordnung des Bundesministers
für Finanzen über die Führung von Deckungsstock-
verzeichnissen durch Unternehmen der Vertrags-
versicherung, BGBl. Nr. 653/1978, enthaltenen
Formblätter zu erstellen. Auf den Formblättern ist
zu vermerken, daß es sich um einen Deckungsstock
nach § 4 Abs. 2 des Kapitalversicherungs-Förde-
rungsgesetzes handelt.

(2) Die im § 4 Abs. 3 erster Satz des Kapitalversi-
cherungs-Förderungsgesetzes angeführten Wertpa-
piere sind im Sinn des § 1 Abs. 3 der Verordnung
über die Führung von Deckungsstockverzeichnis-
sen durch Unternehmen der Vertragsversicherung
als Werte zu behandeln, deren Deckungsstockwid-
mung die Versicherungsaufsichtsbehörde gemäß
§ 77 Abs. 4 VAG gestattet hat.

(3) Im übrigen gelten die Bestimmungen der Ver-
ordnung über die Führung von Deckungsstockver-
zeichnissen durch Unternehmen der Vertragsversi-
cherung sinngemäß.

§ 2. Die im § 1 der Verordnung des Bundesmini-
sters für Finanzen über die Vorlage von Vermö-
gensnachweisen durch Unternehmen der Vertrags-
versicherung, BGBl. Nr. 654/1978, vorgeschriebe-
nen Meldungen sind für Versicherungen, die unter
das Kapitalversicherungs-Förderungsgesetz fallen,
gesondert zu erstatten. Im übrigen gelten die
Bestimmungen dieser Verordnung sinngemäß.

§ 3. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1982 in
Kraft.
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(2) In das Deckungsstockverzeichnis sind auch
Vermögenswerte aufzunehmen, die dem Dek-
kungsstock nach § 4 Abs. 2 des Kapitalversiche-
rungs-Förderungsgesetzes vor dem 1. Juli 1982
gewidmet worden sind.

(3) Die Meldung nach § 1 Abs. 2 der Verord-
nung über die Vorlage von Vermögensnachweisen
durch Unternehmen der Vertragsversicherung ist
erstmals zum 30. Juni 1982 vorzulegen.

Salcher

2 8 2 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 7. Juni 1982, mit der die Ver-
ordnung über die Vorlage von Vermögens-
nachweisen durch Unternehmen der Vertrags-

versicherung geändert wird

Auf Grund der §§ 77 Abs. 6 und 78 Abs. 9 des
Bundesgesetzes über den Betrieb und die Beaufsich-
tigung der Vertragsversicherung, BGBl.
Nr. 569/1978, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 4. Dezember 1978, BGBl. Nr. 654, über
die Vorlage von Vermögensnachweisen durch
Unternehmen der Vertragsversicherung wird wie
folgt geändert:

Im § 1 Abs. 2 haben die Worte „Schätzungen des
Deckungserfordernisses und der technischen Ver-
bindlichkeiten zum Ende des betreffenden Monats
und" zu entfallen.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1982 in Kraft.
Sie ist erstmals auf die Meldungen zum 30. Juni
1982 anzuwenden.

Salcher

2 8 3 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 7. Juni 1982, mit der die Ver-
ordnung über die Stellung einer Kaution durch
Unternehmen der Vertragsversicherung geän-

dert wird

Auf Grund des § 14 Abs. 1 bis 3 des Bundesgeset-
zes über den Betrieb und die Beaufsichtigung der
Vertragsversicherung, BGBl. Nr. 569/1978, wird
verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 4. Dezember 1978, BGBl. Nr. 652, über
die Stellung einer Kaution durch Unternehmen der
Vertragsversicherung wird wie folgt geändert:

Der § 1 Abs. 2 hat zu lauten:

„(2) Die Kaution hat zu betragen
1. für den Betrieb der Lebensversicherung

16000000 S,
2. für den Betrieb der Krankenversicherung

4000000 S,
3. für den Betrieb der Kreditversicherung

8000000 S,
4. für den Betrieb sonstiger Versicherungs-

zweige (Versicherungsarten insgesamt)
12000000 S."

Artikel II

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1982 in
Kraft.

(2) Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ver-
ordnung bestehende Kautionen, die nicht die im
Art. I angeführten Beträge erreichen, sind innerhalb
eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Verordnung
auf diese Beträge zu erhöhen.

Salcher

2 8 4 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 14. Juni 1982 über die vorzei-
tige Inkraftsetzung von in der Liste XXXII-
Österreich zum Genfer Protokoll (1979) zum
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen

enthaltenen Vertragszollsätzen

Auf Grund des § 3 Abs. 2 des GATT-Durchfüh-
rungsgesetzes 1980, BGBl. Nr. 144, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie verordnet:

§ 1. Bei den in der Anlage angeführten Tarifposi-
tionen der Liste XXXII-Österreich, BGBl.
Nr. 16/1980, werden die vorgesehenen Vertrags-
zollsätze mit 1. Juli 1982 zur Gänze in Kraft
gesetzt.

§ 2. Die Warenbezeichnungen, die für die Tarif-
positionen der Anlage maßgebend sind, ergeben
sich aus den in der Liste XXXII-Österreich enthal-
tenen Warenbezeichnungen der entsprechenden
Tarifpositionen.

Salcher

Anlage
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